
Schlosspark Drachenburg im Europäischen Gartennetzwerk EGHN

Schlagwörter: Landschaftsgarten, Terrassengarten, Park 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz

Gemeinde(n): Königswinter

Kreis(e): Rhein-Sieg-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Mit der Anlage des etwa 10 Hektar großen Parks wurde nach der Fertigstellung des Schlosses begonnen. Er entstand zu einer

Zeit, als die Gartenkunst, die vorher fast anderthalb Jahrhunderte hauptsächlich rein landschaftliche Gärten hervorbrachte, in

zunehmenden Maße wieder regelmäßig-formale Partien in die Gestaltung mit einbezog. Der Name des Landschaftsarchitekten ist

unbekannt.

Der Park um Schloss Drachenburg, etwa 150 Meter über dem Rheintal gelegen, bildet mit seinen Terrassen, dem Pleasureground,

der Hangwiese und dem Parkwald einen ruhigen Gegenpol zur stilistischen Vielfalt der Schlossarchitektur. Als zonierter

Landschaftsgarten um 1884 entstanden, gilt der Park als klassisches Beispiel des späten landschaftlichen Stils.

 

Der Bereich direkt am Schloss ist der „pleasureground“, der von allen Gartenpartien am detailliertesten gestaltet ist. Als

„pleasureground“ wurde im 19. Jahrhundert der Gartenbereich bezeichnet, der das Wohnhaus unmittelbar umgibt, zur

Verschönerung des Landsitzes beiträgt und zum Vergnügen der Besitzer gestaltet ist. Hier finden sich Rasenflächen mit

Gehölzgruppen, die interessante Blickbeziehungen zum Schloss und zur umgebenen Kulturlandschaft ermöglichen.

Mit diesem Panaromablick vor Augen kann man leicht die Begeisterung für die Rheinromantik im 19. Jahrhundert nachvollziehen.

Neben einheimischen Fichten und Tannen wachsen hier Scheinzypressen, Kiefern, Wacholder, Eiben, Lebensbäume und andere

seltene Nadelgehölze. Ein rundes Schmuckbeet liegt vor der Freitreppe. An den Rändern des „pleasureground“ stehen

Laubgehölze, die durch buntes oder silbriges Laub auffallen. Der „pleasureground“ wird räumlich abgegrenzt von einer Ulmenallee

im Süden und einer Strauchreihe im Osten, die nach Norden zum Parkwald überleitet.

 

Der Parkwald ist mit Laubbäumen bestanden und von einem Wegenetz durchzogen, das zu interessanten landschaftlichen,

naturkundlichen und gartenkünstlerischen Attraktionen führt. Das Felsenmeer ist ein Felsbereich, von dem das Gelände meterweit

steil abfällt. Die umgebenden Felsmassive sind von hier aus sehr gut zu überblicken. Am Weg liegt außerdem der Steinbruch aus

der Römerzeit.

 

Venusterrasse des Schlosses Drachenburg im Siebengebirge bei Königswinter (2013)
Fotograf/Urheber: Alexandra Schultz

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000769
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003328
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000421


Schloss Drachenburg ist von einer gewaltigen Terrasse umgeben, die sich in eine Hauptterrasse und eine im Süden befindlichen

„Venusterrasse“ gliedert. Wege und Pflanzungen aus schmalen Säulenkoniferen ziehen sich auf der Hauptterrasse bandartig um

das Schloss. Die Venusterrasse ist der römischen Göttin der Liebe und Schönheit gewidmet. Hier befindet sich ein kleiner Garten,

der den damals beliebten Lust- und Liebesgärten nachempfunden ist. In der Mitte der Rasenfläche liegt ein schön gestalteter

Brunnen als Symbol der Quelle, geschnittene Lindenreihen bieten Schutz vor äußeren Einflüssen. Ein Sommerblumenbeet umgibt

den Brunnen. Von der Venusterrasse aus kann man den herrlichen Blick hinunter in das Rheintal genießen.

 

(Roswitha Arnold, LVR-Abteilung Kulturlandschaftspflege, 2017)

Copyright © LVR

Schlosspark Drachenburg im Europäischen Gartennetzwerk EGHN

Schlagwörter: Landschaftsgarten, Terrassengarten, Park
Straße / Hausnummer: Drachenfelsstraße 118
Ort: 53639 Königswinter
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: keine Angabe
Historischer Zeitraum: Beginn 1884
Koordinate WGS84: 50° 39 51,66 N: 7° 12 36,58 O / 50,66435°N: 7,21016°O
Koordinate UTM: 32.373.507,75 m: 5.614.028,85 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.585.604,30 m: 5.615.006,74 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Roswitha Arnold (2017), „Schlosspark Drachenburg im Europäischen
Gartennetzwerk EGHN“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-274534 (Abgerufen: 7. Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000769
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003328
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000421
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-274534
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

